
Suchergebnisse: Viehzüchter

10. August 1914 – Die Versorgung der Bevölkerung mit Fleisch während der Kriegszeit

München * Im Bayerischen Innenministerium wird die Versorgung der Bevölkerung mit Fleisch

während der Kriegszeit besprochen. Da aus allen Regierungsbezirken eine gute bis sehr gute

Heuernte gemeldet wird und sowohl die Kartoffel- wie die Getreideernte zufriedenstellend ausfiel,

sehen die Viehzüchter keinen Grund zur Sorge. Nur der Verbrauch von Kalbfleisch sollte

eingeschränkt werden. Außerdem sollte die Haltung von Kaninchen gefördert werden, weil diese

„innerhalb kurzer Zeit ein großes Quantum von Fleisch für den Haushalt liefern“.      Als Bilanz der

Besprechung wird festgestellt, dass Bayern hinsichtlich der Fleischversorgung vollkommen sicher

sei, selbst wenn sich der Krieg länger hinziehen sollte. Solche Besprechungen machen deutlich,

dass man sich über Fragen der Versorgung der Bevölkerung mit Lebensmitteln und anderer

lebenswichtiger Gebrauchsgüter keine Gedanken machte.    Niemand rechnete ernsthaft mit

einem längeren Krieg. 
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